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Seminar-Feedback

2 =qut
3 = befriedigend

6=!nqenüqend

seminär

7.

schulunq B-oN-D Grundlagen derFinanzbuchhaltunq
VAPS EDC Service & Veüieb GmbH

28 04.2008 - 30.042008

Zutrefi endes bitte ankeuzen:

z

\-,3.

4. i,!ie emDfander Sk die einqeleizten Lleihoden und Techniken?

2 5

5

2 t 3 t 4

lYi€ üar die oryanisation bis zum Beginn desSemina6?
Gin ladunq, Yorabinfo usw.)

lvie *€r d€r orga.isloli$he Rahmen?
(S e minamrt Raum, Unterbringung, Pd usen us{.)

l/arderloqisc[e Altbau des Seminaß zuftiedenstellend?

Wie beudeilen sie die Däßtellunq der lnhalte durch den Tßiner

Gab 6 qenuq Zeit. diewährend derSchulunq vemittelten Tätiqkeiten zu iräinieren?

. . . ' . :
l]I/ie eEpianden sie den Uoganq o't lhren ilvünschen und AnEgungen?

8. uktedef Refer€nt intens'v die Kußzeip

9. [J&enSchwieriqkeitsgßdundlnformationsmenqeang€messn?

I 10. tYardieleiteinieilungzuf edenslellend?

n. llie|l,uderlh.eE artunqen und Lemziele erlüllt?

lh re Anrequngen/yerbesserunqsvoßch läq e:



Semlnar-Feedback

9. Waren Sch\rieriqkeihEad und Lniormaiionsmenge angemessen?

\, 10. $iardieZeiteinteilunqzuifiedensierlend?

ll. Ylk wurden lh.e Ürvadunqen und LernzieLe erfÜllt?

t-xT z-I-I-fE-T--l

Z . q u t
3 = belriediSend

Seminar: Sch0lunq B.oN D Grundlaqen der finaMbuchhaltung
Veransialter: yAPs EDc sefrice & Vertrieb ombH
oozeni: Hert Marcd lilöbus
Datum: 28.042008 30.042008

Zut|efiendes bitte ankeuzen:

1. Yih war dle 0rganisation bis z'rn Beqnn desSeminaß?
{EinLadung, Voßbiif o osw.)

Z. uiewardero.qanisatorischenahmen?
(5eminarcrl. Raum, Untefbinqunq. Pausen usw.)

! 3. lilar der log sche Aulbau des Seminaß zuiliedeNielleid?

4. Wie emplaoden Sie dle€ingeet2ien r ethoden undlechniken?

5. l/vie beurieile0 siedie Darstelunq def lnhaltedurch den Trainü?

6. 6ab s qenuq Zelt, die während der schu unq vermittelten iäuskeiten z,r trainiercn? fq'fi-f-l-i-T=-f6l

7. u/ie emptanden sie den Llmqanq mit LhEi wünschen und A'reeunqen? tET--f3-f4-T-5--f6-l

I NLrt?te def Reierent iiieNiv die Kußzeit?

|XT--T-3 f;-f 5-f.l

!hß Anf egunqerl/vsbesserungsvoßclrläge

zv.L kl\e -.-a!1-* ft; L-{r--'hQ-!\ - r-,!*\ DeA' \' }

"* 
B'sii-!* .*9- \ t-\.\Q{.^Xr plle^* L-. *e^-.r>\"* i-"( \ari'J

zr-+ Rf L\>w-ig.- ,T!,1r-ajc.__



senimr-Feedback

Semindr:

z=gu t

5= maßSelhöli
Schulung 8.0 -D Grundlagen der Finanzbuchhaltung
VAPS EDC SerukeE vedrhb CmbH

28.042008 - 30.042008

Zutrctf endes bilte ankeüzen:

z

L- :

Wie w3r die org3nisation bis zumleginn des Seminaß?
(tinladonq, volabinfo usw.)

Wie rvar der oryanisätodsche Rahm€n?
(S aminarurt, Rau m. Unierb ingung, Pausen usw.)

lfar der loqische Auf bau des sem!naß zuiiiedenstelleid?

7.

4 Wleemptanden Sia die eingeseizlen Methoden und Techniken?

t lllie beudeilen Sie die Daßlellunq der Inhalte durch den Ttaine|?

Gab es qenuq Zeit, die während der Schulunq vemiiteiten Tätiqkeiten zut.ainiefen?

v/ie emlfanden Sie den Umganq mit lhren Wiinschen und Anqung€.?

8. ltzteder Refercnt intensiv die Kurszeit?

9. Waren Schl|,ierigkeitsgrad 0nd lnfomationsmengo angemessen?

U 
10 Wa. die Zeiteinhilung zuhedenstelhnd?

11. vllie wuden lhrc Eflvtttungen und lemziele edülli?

2 4

ihre AnßquJrqeo/vedesserunqsvoßchläqe:

6



Semlnar-Feedback

Leqenoe:
r : s e n r q u r
2 = g u t
3 = befriediSend

Seminar Schulung B.oN.D Grundlaqen de. finanzbuchhaLt0nq 4= ausrelchend
veransialter: VAPS EDC Seflice & vertiebcmbH 5 = manqelhan
Dorent HeffMarcelMÖbus 6= unqeflüqend
Daium: ?8.042008 '30.042008

Zutr€ffend€s bitte ankeuzen:

1. Vllie war die orqanjsation bis zum Eegiin des seminarc?
€inladünq, vorabinio uswJ

2. Wi€ wdi der ofqanii.tonsh€ Rahmen?
{Seminamd, fiaum, Unte.brinquru, Pausen usw')

\- 3. Yllar der loqisc he Aufbau det 5e minaß zuliedenstellen d?

4. \r!ie 6mpfander Sie die eingesetzten ethoden und T4hniken?

5. lllie beurteilen Sie die oörstellung derinhalte durrh denTmifled

I r-ft-f---f-4-f5-fa-'l.---------|r+

l r  l Y l 3 l 4 l 5 l 6  |

. 6...oabesqeiuq Zeit ie wäh@nd der Sch!.1!!g,vernii!e-lien TAtiqkeiten zu ifainießn?

7. l]l/ie empianden sie den umganq h't lhEn $/ünschen lnd ,lnrequnqen?

8. Nulzie der R€fercn1 intensiv die Kußzeit?

9. Wden Schwie qkeitsqad und lnfoftnatioNmenqe anqemess€n?

| 10. WardieZeihinteilunqzufriedensiellend?

ll. Wie vuden lhre Erwadungeo ünd Lemziele edüll?

4 5

z 4

5

z 5 6

4

I 3 5

2 4 5

lhre Anßgungen/Verbesserungsvoßchläge:



Seminar-Feedböck

! lo U€rdie zeiteinteiluns zuti€denstell€nd?

ll. Wie wurden lhre Erwadungen und Lemzieleeffüllt?

? 3 5

l ? 4 5

?=su t

5=manqelhan
Semiflar Sciulunq B.oN.D Grundhgen der tina0üuchhallung
Veßnstalter: vAPs EDc service & vertrieb GmbH
Dozent Her l,lärcel riöbüs
Daium: 28.04.2008 ' 30.042008

zuheffende! hilte ankreuzen:

l- Wewardje 0rqönisation biszum Beqiin des semines?
{[inladüng, Vorabinf o usH.)

2. Urie wir der orqanisaiorisch€ iöhmen?
(semin.rcri naum, Untelbdngung, Pausen usu)

V 3. Wa, d._ loqi(Fe AJrbaL 0s Seninan zL' eoensh h1o)

4. Wie ampianden sie die einqeseEt€n ethod?nundTechniken?

5. WiebeurteihnSiedieDaßtellungderlnhaltedurchdenTüi ed Tr-T- T--fa-].-]-f6-l

6- cab es senus Zeii, die währcnd der Sch unq_vemittelten Tätiskeiten zu tEinieren?

t. 
"" 

.roU** t" *" ,r*ng mit lhrei W!ß.hen und Anrcgu,Een?

8. Nutzte der Reiercnt intensiv die K'rßzeit?

9. $laren Schi{ie gkeihqrad ünd lnlomationsmenge angemessen?

z 5 6

l 5

? 3 4 5 6

f tT-t-fFT--f!-fel

3 5

lhrc Anregunqedverbesserungsvoßchläqe:



semlrar.Feedtack

Seminar: Schuiunq B.oN.D Grundlaqen der FinanÜuchhaliunq
Veftnsialtet: vaPS EgC Seßica I vertrieb GmbH
Do?ent HerrüalcelMöbus
Dätum: 28.042008 _ 30.042008

Zuhefiendes bitte ankleu?en:

L lr|/ie$afdie 0Eanisätion bis zum Beqinn des Seminars?
(tinladunq, Vorabinfo usw.)

2. lltlie vv€r det oryanisaiotische ßöhmen?
(Seminafod, fiaum, Untedingunq, Pauen usw.)

\- 3 Uör der ,oqs.he ALtbdr des Semnäß zrh edelstellend?

4 Wie ehplanden Siedieei4estzten Methoden undTechnikn?

5. Nlie beudeilen siedie Daßtelluns der Inhaltedurch den Trainer?

6. Gab erqenlq leit,diewährcnd der SchulungErmiitelten Tätiqkeiten zutraini€rcn?

,7. *" 
"ror**, 

," *, Utnäng mit lhrcn Nrün$ben und Änroqunqen?

8. Nuizie d$ Referent intensiv die K'rlveit?

9. WößnSchwiefigkeiisqmdlndllrfomationsmengeanqen'sser?

U 10. war d'e zeiteinteiiuns zuiriedenrt€liend?

11. Wiewurden lhre Efltadunqen und lemzieleerfillll?

2 4

3

3 5 6

2 3 5

2 3 5

3 5

l 3 4 5

l 3 4 5

Z=gur
3 = befriedigend

lhre Anrcgufl gen/veöesserunqsrorschläqe:


